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25 . Mal 1892 .
!) W ^ D o ,

8ei rvilldomrnsn Dundesvuter in den Nuuern 'VVildduds deut ,
ddinm 6ensudelAruss entALAen, den Dein Vold Dir freudig deut .
Dir ^um Oruss die Dudnen diesen und der Linker unentwegt
Dringt den Oruss Dir seldst entASAen, den er stoD im Düsen trüAt.

^udel scdullt durcd un8ere Ddüler und im Herren fromm und decd
Widerdult dus Delio truudcd : » Hie Aut Württemder ^ ullrveA « .
Heil Dir , XöniA Wildelm , freue Du Dicd Württemder ^ erlund ,
fdlimm die kleine 8cdrvur2rvulddlume deute Du uus unserer Hund .

ŝu, Du dust dem Dund verssorocden , fest/lusted 'n uls 8odn des Deut ,
Den DedrünAten ein Deruter ull^eit sein , Durum nucd deut
Wollen rvir ĵet^o Aeloden , Dir nun wiederdolt uuf ' sneu :
Dest 2um XöniAsduus ^u sieden » fdlle^eit Duredtlos und treu « .

Dier dut sedon ein Dirtendnude einmul Deinen ulten fddn
Deder unser ' n Der^ Aetru^ en vor dem Deind den Wuld dinun ,
Drum ^u Worms im Xuissrsuule And der Oruf dus 8tücdcden los ,
Duss er dünne sieder scdlufen suntt im Dntsrtdunen 8edooss .

Durum , teurer Dundesvuter , sei Ae^ rüsst nucd sedvrüdiscder fdrt
fdn der 8tütte , rvo sied freute einst Dein fddn der Oruf im Durt ,
ddmm den Oruss von Deinen treuen 8edrvur2ivulds8ödnen deute docd ,
Dured dus Dn^ tdul solls ersedallen :

» LöE IVi iltdli» lebe ItOt lt !"
D — r .



W i 1 d b a d.

Brcmiholz-Vcrkaus
am Samstag, den 30 . Mai 18S2

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Ralhaus im öffentlichen
Aufstreich :
aus Stadtwald Kegelthal Abt. 2 Schwenke :

22 Rm . tannene Scheiter ,
58 „ , Prügel I . Cl .,

6 „ buchene Prügel II . Ct . ,
173 „ tannene Prügel II . Cl . ,

85 „ „ Reisprügel ;
aus Stadtwald Leonhardswald Abt . 3

Farnplatte :
3 Rm. eichene Prügel II . Cl . ,

41 „ Nadelholz - Prügel I . Cl. ,
141 Rm . Nadelholz - Prügel II . Ct . ,

1 „ Naelholz - Prüzel Abfall ,
19 , Nadelhslzreisprügel;

aus Stadlwald IV. Linie Abt . 10 Kellerloch :
328 Rm . Derbholz ,

48 „ RciSprügel.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtschultheitzermmt:
Bätzner.

ZLilvL
ist zn haben bei

W - Maier, Maurer .

1 ° 8 » l 2 - UU(1 Ü 88lK -
klurken

sind zu haben bei
_ Chr. Brachhold, König- Karlslr.

, ülr 'sOeuedialiuer mir Oepsiu "
I8t da» bosis uue! bvvvllttirvsts llirusirrit-
lst A6A6U uilo Nu^öllk , uukcksirsu. ^üu
älk . 0,50 , 1,00, 2,00 u 3 . 50 vernäh ttsi :

(Ittr . INucttUo d , IVOUIA - Ivurlsn.
I ^ iimri Arau « ^ vrii8tzLttz

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,

Prima weiße Strarinseise,
„ transparenteSchmierseife ,

Soda rristalisierter in Säcken L 100 Psd .,
Talg lichter,

Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat,
Salon-, Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Parassinkerzen,
Stärke von Kernen, zum warmstärkrn ,

„ , Reis acht engt. Marke Br-
tando u . Co . ,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Crsmstärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs ,

Krttbeftreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in >/« u . ' , - Pfd. zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .
Gut kochende
Größen, Linsen
und Wohnen

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

I" LmEütlLaltzrlLästz
empfiehl! besten«

Guten
Chr. Pfau .

empfiehlt 2 - F . Äutlttch .

Diuil Ru 88 , ^Vi' lillunl
Ae^ enüber der Volbsscbule

bält sein grosses I .3.Aer in

bestens ernpioblen .

i l d b a d .

Ich erlaube ipir mein reichhaltiges
SchuHwcr^entclger:

von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder , Lasting , Plüsch
n . Kordnetzeug , sowie Winterwaren in großer Aus ,
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke HlindL . WaLd schuhe , HlohrstifeL , Hohe
Jungenstiesel u . Kol 'zschuhe nrit Iilzsutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

karktzldoätzii Vs I0I180
V. ^IllVOIV, ÄlarlrlxlntL 6

Stutt Mrt

MWNMNZ
MWtzMß Ü

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubcreitet , nur

echt mit obiger Marktplatz-Etikette.
Preis : per Büchse mit ' /r Kilo 1 Kilo 2 Kilo Netto- Jnhalt

^ 1 . 80 ^ 3 . 40 inktt Büchse.
Als bestes Mittel zum Reinigen der Parkctböden empfehle :
Stahlspähne in ' /-> und ' /« Kilo -Paketen , ebenfalls mit Marktplatz - Etikette.
Niederlage für Wildbad bei

Carl Wilh . Bott.

l orili ollr per 8tü(;L nur 3,20 Nk.
Mit 4 Linsen u . 3 Auszügen Vergrößert 12 mal unter Garantie.

Jedes Stück , welches nicht gefällt, nehmen wir sofort retour.
Preisbuch sämtlicher optischen Waren versenden franko :

Xli 'boi ' iF L Oo . 0iüi 'irltIi < 'oiltk il1 de ! 8oILiistoii . I

Dor Lxrngltolfe
in den neuesten Mustern u . in vorzüglicher Qualität empfiehl! zu äußerst billigen Preisen .

Wilh . Almer -.
Schuld - L Burgschmie



2urri Zroncisrsn von 5xis§s1 sie. stc .
vorrätig in kolbenden Farben :

RvieliAolä , Lleiek ^olä , Älder , Lupker , feuerrot ,
kal . Blau und (Ziüii

ä Flacon 50 ? iA . incl . ? 1n3e1 und Lnrton
sinä ^ u linken bei Llir . ZrLcliliolL .
MK

" Am Schaufenster ist eine mit Gold proncierte Figur zur Ansicht ausgestellt .
"

VÄ
Gebrauchsanweisungen liegen den Cartons bei .

W i l d b a d.
Schnell trocknete

Futzbodenglauzlacke
in verschied. Farben ,

Llipal- öe AsphaMack ^
Leinöl, Terpentinöl,

Parkellwden-Wichjei
StcrHtspäHne

empfiehlt bestens Fr . Treiber .

Rundschau .
Stuttgart , 21 . Mai . Der internationale

Kongreß für die Sonntagsfeier wurde gestern
abend mit einem Vortrage Siöckers im dicht-
gefüllten Festsaale der Liederhallc geschlossen .
Vom Hofe waren anwesend Prinz von Wei¬
mar und die Herzogin Vera . SlöckerS Rede
für die Rückeroberung des Sonntags wurde
beifällig ausgenommen . Oberhofprediger Prä¬
lat Scbmid sprach dem Redner den Dank
der Versammlung aus .

Heilbronn , 20 . Mai . In gestriger Sitz¬
ung des Gemeinderats kam es zwischen dem
Gemeinderat Huber und dem Vorsitzenden
Gemeiuderat Kieß zu starken Auseinander¬
setzungen . Huber , welcher der größte Wider¬
sacher Hegelmaiers war , soll dem Vorsitzen¬
den parteiischen Vorsitz u . dgl . vorgewvrfen
haben , weil derselbe es beanstandete , daß
Huber in einer eigenen Sache das Wort
" griff . Infolge dieser Vorgänge bebsichtigt
Gcmeinderat Kieß , den Vorsitz niederzulegcn ,
und soll beim Obcramt bereits die nötigen
Schritte eingeleitet haben . Der Vorgang ent¬
sprang daraus , daß der Vorsitzende die Straf¬
weise des Polizeiamtmanns gegen Angriffe
Hubers in Schutz nahm .

— Liebenzell . Frl . Mathilde Schlayer ,
Staatsminifters Tochter , hatte die Güte , der
hiesigen Gemeinde zum Guß einer Glocke
für den Kirchenturm eine Schenkung von
3000 -/A znzuwenden .

— In Althengstett , OA . Calw verstarb
am 19 . d . Mts . überraschend schnell im 57 .
Lebensjahr Pfarrer Adolf Braungart , vor¬
her in Feldrennach von 1868 bis 1879 .

Mergentheim , 20 . Mai . In der Nähe
der Station Königshofen sprang gestern ein
Bremser aus dem in voller G - schwindigkeit
befindlichen Zug , wodurch er sich ganz be¬
deutende Verletzungen an den Füßen und
dem Kopfe zuzog . Der Verunglückte , in
Lauda stationiert , hatte mittags frei und
wollte mit dem Schnellzug von Würzdurg
auf seine Station Lauda zurück , verschlief
dieselbe und fuhr weiter . Ta er abends
seinen Dienst wieder antrcten mußte , suchte
er seinen Fehler durch diesen unglücklichen
Sprung wieder gutzumachen .

Freudenstadl , 21 . Mai . Heute nacht
ist in Pfalzgrafenweiler ein von zwei Fami¬
lien bewohntes Gebäude total abgebrannt .
Der an Gebäude und Mobiliar entstandene
Schaden ist bedeutend . Die EntstehungS -
ursache des Brandes ist noch unbekannt und
bereits Untersuchung eingeleitet .

Reutlingen , 22 . Mai . Am Freitag vor¬
mittag traf Minister/ ' v . Schmid mit den
Oberregierungsräten v . Fleischhauer , v.
Schicker und v . Riekert hier ein . Nach einer
mit dem Kollegium der K . KreiSrcgierung
hier abgehaltenen Sitzung fand Mittagstafel
im Hotel Kronprinz statt, woran auch Re»

gicrungsprästdent v . Luz , die Räte der K .
Kreisregierung und Oberbürgermeister Benz
leilnehmen . Mit dem Zug 3 Uhr 8 Min .
nachmittags begab sich der Minister mit Be¬
gleitung » ach Ulm . — Auf der neuen Echatz -
thalbshn findet dem Vernehmen nach am
Freitag den 27 . Mai eine Probefahrt statt .
Am Dienstag den 31 . Mai soll die Bahn
eröffnet werbe » .

Ulm , 20 . Mai . Die Fcstkommisston
der bürgerlichen Kollegien ist vollauf beschäf¬
tigt , um die Vorbereitungen für die Empfangs¬
feierlichkeiten bei dem Besuche Ihrer Maje¬
stäten des König « und der Königin zu treffen .
Der hohe Besuch ist auf etwa den 20 . Juni
in Aussicht genommen .

— Die in Frankfurt a . M . lebende
Ehefrau eines Handlungsreisenden , O . Grnn -
wald , der sich ein Augenleiden zugezogen
hatte und , nach Annahme seiner Frau , in¬
folge der falschen Behandlung durch einen
Arzt in Berlin erblindete , hat gegen den
Arzt Klage «nf Zahlung einer Jahresrente
von 3000 ^ erhoben . Der Blinde griff
in einem Wutanfall den Berliner Arzt thät -
lich an und wurde in eine Irrenanstalt über¬
führt .

— Ein schwerer Unglücksfall hat sich
am Sonntag nachmittag zwischen 4 und 5
Uhr in Frankfurt a . M . in dem Hause
Waldschmidtstraße 97 ereignet . Der Weiß¬
binder Hau „ vergnügte " sich mit Spatzen¬
schießen und traf dabei feinen 19jährigen
Sohn , der ihm zufällig entgegenkam . Der
Schwerverletzte , dem die Ladung die Lunge
durchbohrt hat , wurde nach Anlegung eines
Notverbandes ins Spital verbracht .

— Der frühere Jnspektor , jetzige Kohlen¬
händler Holtze in Rixdorf bei Berlin suchte
dieser Tage seinen Socius , den Kohlenhänd¬
ler Braune , im Schlaf zu erdrosseln , wobei
ihm Braunes Ehegattin , mit welcher Holtze
ein Verhältnis unterhielt , Beistand leistete .
Dem Braune gelang es, sich frei zu machen
und z » flüchten . Holtze ist verhaftet . Die
beiden Schuldigen hatten vorher das Gerücht
verbreitet , Braune wolle sich wegen einer
Privatklage , die er sich zu Herzen nahm ,
da « Leben nehmen . Die Summe von 1500
^ !l , die Braune unter dem Kopfkissen ver¬
borgen hatte , wird vermißt .

— Aus Elsaß - Lothringen : Verschiedene
Bezirks - Kommandos im Lande haben , wie
die „ Slraßb . Post " berichtet , eine Bekannt¬
machung erlassen , wonach während der Herbst -
Übungen im Radfahren geübte und im Be¬
sitz von Fahrrädern befindliche Mannschaften
des Beurlaubtenstandes cingezogen werden
sollen . Die betreffenden Mannschaften haben
ihre Fahrräder mitzubringcn und erhalten
dafür neben sonstigen Gebühren eine Abnutz¬
ungs -Entschädigung von 25 Mark .

— Da gegenwärtig die Einberufungen

der Mannschaften zu den Friedensübungen
wieder beginnen , so sei darauf hingewiefen ,
daß nach dem neuen , auf Anregung ses
Reichstages in Kraft tretenden Gesetzes auch
Unterstützungen rücksichtlich solcher Friedens -
Übungen gewährt werden sollen , die ganz oder
teilweise in die Zeit vom 1 . April bis zum
1 . Juli d . I . stattfinden , während das ganze
Gesetz erst mit dem 1 . Juli d . I . in Kraft
treten wird .

— Ein Dynamit - Attentat zerstörte eine
große Fabrik in Galdacan » ( Spanien ) .
Zwei Hauptgebäude sind vollständig in die
Luft geflogen . Sechs Arbeiter , drei Arbei¬
terinnen sind tot , zahlreiche Personen ver¬
wundet . Die Leichen sind vollständig zer¬
fetzt. Die Explosion wurde in dem 11 Ki¬
lometer entlegenen Bilbao gehört . Zwei Ar¬
beiter sind als der Thai verdächtig verhaftet .

— ( Eine Rabenmutter .) Nach einer
Meldung des Lübecker „G .- A . " packte eine
ostpreußifche Arbeiterfrau auf der Pedelhoff -
schen Ziegelei in Reecke ihre acht Monate
alten Zwillinge in Bettzeug und zündete
dieses an . Von Nachbarn , die das Feuer
noch rechtzeitig bemerkten , wurden die Kinder
gerettet , indes soll das eine den erlittenen
Brandwunden bereit « erlegen sein . Die ent¬
menschte Mutter wurde in ' s Gerichtsgefäng¬
nis nach Reinseld i . H . gebracht und hat
ihre Thai bereits eingestanven .

Glogau , 20 . Mai . Die Stadt Viala
s7000 E -) im russisch polnischen Gouverne¬
ment Siedler ist fast gänzlich eingeäschert
worden . Das Feuer war an vier Ecken der
Stadt angelegt . 15 Menschen sind verbrannt .
Der Schaden ist sehr bedeutend .

— Die Maibowle . Schon Rembertus
Dodonäus , der berühmte Botaniker und spätere
Leibarzt Maximilians II . , erwähnte v « mehr
als 300 Jahren der deutschen Sitte , Wald¬
meister in den Wein zu ihn » , „ um das
Herz froh und die Leber gesund zu machen " .
Auch der alte John Gerard erzählte dasselbe
von deutschen Gebräuchen , und daß man
das liebliche Kraut deshalb Leberkräutlein
und „ Hertzfreydt " nenne . Freunden einer
guten Maibowle sei geraten , baS Kraut nie
vor dem Gebrauch zu waschen , sondern etwas
welk werden zu lassen und dann nur auf
kurze Zeit in den Wein zu legen , kein Wasser
zu der Bowle , wohl aber ein gutes Glas
Sherry und einen „ supys " Cognac und
wenig Zucker zu nehmen , wie auch die Bowle
nur kurze Zeit auf Eis zu stellen . Das
Wort Waldmeister ist neueren Ursprungs .
Mäsch »der Mösch — wie noch in Mecklen¬
burg — hieß das Kram , und das früher
und vielleicht noch jetzt in Rhcinsberg ge¬
feierte anmntende , ,Möschefest " hat seinen
Namen hiervon . Allgemein war früher ,
und nicht nur in Deutschland , die Sitte ,
kleine Kränje v» n dem Kraut in den Kirchen



aufzuhängen ; auch das Rheinberger Mösche -
fcst leitet wohl seinen Ursprung daher ab .

Paris , 21 . Mai . Die Morgenblätter
melden : In den Steinbrüchcn von Meulicrc « ,
Eeine - et - Oise , sind hundert Dynamitpatronen
gestohlen worden . Verdächtig erscheinen meh¬
rere italienische Arbeiter , welche aus der Ge¬
gend verschwunden sind . Die Italiener
sollen gedroht haben , da « der Carafa gehörige
Schloß Epinay - sur - Orge in die Lust zu
sprengen .

Paris , 21 . Mai . Am 29 . April erhielt
eine Bäckersfrau am Boulevard BarbeS durch
die Hand eines kleinen Jungen , der blitz¬
schnell verschwand , ein versiegeltes Schreiben .
In dem Schreiben wurde ihr angekündigt ,
ihr Hau « würde am 1 . M « i „ springen . "

Die arme Frau war außer sich vor Schrecken ,
ließ den Polizeikommissär benachrichtigen ,
leistete sich auf eigene Kosten eine polizeiliche
Bewachung ihres Ladens am 1 . Mai , den
sic in Todesängsten verbrachte . Indessen ge¬
schah ihr und ihrem Hause nichts Böses .
Später sah sie eine« schönen Tage - den klei¬
nen Briefboten vorüberg -chen , der ihr daS
Drohschrciben gebracht hatte . Sie lief ihm
nach , nahm ihn fest und entlockte ihm da «

Geständnis , daß ihre eigene Schwägerin , eine
Frau SgedspelSka , mit der sic entzweit war ,
ihr den schönen Spaß « ngethan hatte . Frau
Lamary wurde klagbar , und die Schwägerin
mit dem harmonischen Namen erhielt vier
Monate Gefängnis .

— ( Merkwürdiger Selbstmord .) Der
Beamte einer Spiritus - Brennerei in Buda¬
pest , Franz Steiner , hat am Dienstag seinem
Leben auf eine eigentümliche Weise eine Ende
gemacht . Er stürzte sich in ein volles Brannt¬
weinfaß von 15 Hektoliter Kubik -Inhalt und
ertränkte sich auf diese Weise . Das Motiv
des Selbstmords ist wahrscheinlich Schwer¬
mut , denn in letzter Zeit äußerte Steiner sich ,
daß ihm da « Leben zuwider sei und er nur
seiner Frau zuliebe weiter leben wolle . Er
hinterläßt ein ansehnliches Vermögen .

— Ein Leichenzug auf dem Zweirad hat
dieser Tage die Nevölkerung von Baltimore
in Erstaunen versetzt . Es war der Leichen¬
zug , der den verstorbenen König der Balti¬
mores Velozipedisten zum Grabe geleitete .
Der Sara war ans einem schwarzen , mit
silbernen Rädern versehenen Dreirad plaziert .
Die Radfahrer , welche recht - und link « neben
dem Sarge ihre Räder ritten , bliesen auf

ihren Signalhörnern eine Totenfanfare . Hier¬
auf folgten die acht Kinder deS Verstorbenen ,
ebenfalls aus ihren Zweirädern , und diesen
schlossen sich die übrigen Leidtragenden , etwa
200 Zwciradtreter an . Sämtliche Velozipede
waren mit allen möglichen Emblemen der
Trauer geschmückt. Dieser unge¬
wohnte Lcichenzug trug jedenfalls mehr einen
komischen , als den der ernsten Feier ent¬
sprechenden Charakter .

— Der bedeutendste deutsch - amerikanische
Männergesangverein „ Arirn " in New - Aork
wird , wie schon bekannt , diesen Sommer
unter Leitung seine« Dirigenten F . van der
Stucken eine Kunstfahrt nach Deutschland
antreten und u . a . auch in Stuttgart kon¬
zertieren . ES ist die« das erstemal , daß ein
amerikanischer Gesangverein in Deutschland
sich Horen läßt .

Amsterdam , 21 . Mai . Der Dom in
Raermond brennt infolge eine « BlitzschlagenS .
Die Nachbarhäuser sind bedroht .

( Gefühlvoll . ) Fräulein H u l da :
„ Denk ' Dir , meinen Bräutigam hat man
eingesperrt ; im Mai wird er wieder ent¬
lassen ! " Fräulein Irma : „ Im Mai ? Ach,
wie poetisch I "

WergißmeinnichL .
Novelle von H . von Ziegler .

Nachdruck verbvten.
8 .

„ Da - war mein Bruder Nicol jedenfalls ,
gnädigste Gräfin ? Er war in Turin Schau¬
spieler und —

„ Ganz recht I " unterbrach sie ihn erregt .
„ Sie sähen ihm so ähnlich , als sei er e«
selbst . Doch lassen wir die traurige Ge¬
schichte, welche längst vorbei ist .

"

„ ES sind gewiß achtzehn Jahre feil dem
Tode meine - Bruders vergangen und ich er¬
innere mich kaum mehr auf ihn , denn da¬
mals war ich selbst erst acht Jahre alt .
Frau Gräfin haben ein sehr gute « Gedächt¬
nis für Personen I "

„ O ja, " cntgegnete die Dame , und e«
klang wie unendliche Bitterkeit durch ihre
Worte , „ jene - Gesicht werde ich bi« zu
meinem letzten Etündlein nimmer vergessen I "

Gräfin Bergen schien dann ruhig und
heiter zu sein , sie ließ sich von Thekla einige
Erfrischungen versetzen und stimmte sogar
in die allgemeinen Bitten ein , welche noch
einige Verträge Bcllarino ' S wünschten , denn
dieser war zweifellos ein ganz hervorragen¬
der Geigenkünstler und verstand mit seiner
Kunst alle Hörer zu bezaubern .

"

Bald jubelte und klagte dann auch seine
Geige in den wundervollsten Tönen , und
Comteß Lncie , welche fernab an einem Fen¬
sterpfeiler lehnte , fühlte sich von der hin¬
reißenden Musik so ergriffen , daß die Thrä -
ncn über ihre Wangen rannen , heiß und
unaufhaltsam .

„ Die Musik scheint Sic anzugreifen ,
Comteß, " sagte eine gütige wohlbekannte
Stimme hinter ihr . Al « sic sich umwandie ,
sah sie in Albrecht Von Lassvw » ernste Augen .

„ O nein, " murmelte sic gepreßt , „ ich
höre die seltsamen Weisen nur unbeschreib¬
lich gern . "

„ Aber Sie weinen doch über dieselben ,
Gräfin Lncie I ES liegt ein scharfer Gegen¬
satz in ihren Worten . "

„ Wissen Sie denn nicht , daß man von

den Deutschen sagt , sie hörten schwermütige
Lieder gerade dann am gernste » , wenn sie
sehr glücklich seien und weinten dann über
ihr Glück . "

„ Fühlen Sic sich gerade heute besonder -
glücklich , Lncie ? " frug Albrecht scharf . „ ES
sollte — mir leid sein . "

Sie blickte beinah furchtsam zu ihm auf ,
„ Weshalb sehen Sie so finster aus , Herr
von Lossow . Ich habe Sie doch nicht ver¬
letzt ? " frug sie dann schüchtern .

„ Nein , Comteß , aber ich meine , der
Mann dort mit der Geige , der Rattenfänger
ist schuld , er besitzt die Gabe , alle « an sich
zu reißen , was ihm naht . Ich verwünsche
die Stunde , in welcher ich ihn zu mir ein¬
lud . "

„ Sie mögen die« Geigenspiel nicht lei¬
de » ? " frug Lncie erstaunt .

„ O doch , nur die magnetischen Blicke
de « Künstler « verletzten mich, — e « liegt in
denselben eine Mißachtung derjenigen Damen ,
an die sie gerichtet sind .

"

Lncie erglühte und senkte da « Köpfchen ,
sie atmete schwer und die feinen Finger zupf¬
ten verlegen an einer der dunkelroten Vor -

hangSqnasten . Von drüben her brach jetzt
da « Geigenspiel mit einem jähen Akkorde ad ,
und Lassvw bog sich zu dem jungen Ma¬
chen mit den Worten :

„ Vergeben Sie mir , Comieß , wenn meine
Worte Sic verletzten ; aber der Arzt schnei¬
det oft mit scharfem Messer die Wund : auf ,
damit sie heilen kann . Herr Bellarino darf
Ihnen nie mehr in der Weife wie vorhin
den Hof machen , wenn er nicht meine strengste
Zurechtweisung gewärtigen will . "

„ Und weshalb wollen gerade Sie sich
zu meinem Beistand aufwerfen ? " sru , Lncie
unwillig , „ ich habe noch nicht um denselben
gebeten . "

„ Comteß Lncie , Sie fragen weshalb ? "

gab er tief bewegt zurück und seine ernsten
Augen senkten sich vorwurfsvoll in die Ihrigen .
„ Wissen Sie denn nicht , wie die« Herz nur
für Sie allein schlägt , welch' aufrichtiger ,
inniger Wunsch darin lebt ? "

„ Herr von Lassvw , haben Sie Erbarmen ,

zwingen Sie mich nicht dazu — Ihnen wehe
zu thun und unsere bisherigen freundschaft¬
lichen Beziehungen zu stören, " sagte Lncie
leise , aber sehr erregt .

Albrecht « Antlitz wurde bleich , seine Hand
legte sich krampfhaft um eine Stuhllehne
und er sagte betroffen :

„ So sollte denn Alle « nur ein Traum
gewesen sein , Lucic , war ich bisher ersehnt
und erfleht ? Und nun — um jene « frem¬
den Künstlers willen , « , gilt Ihnen ein
treues Männerherz nichts ? Spielen Sie nicht
mit Ihrem Glücke , Comteß l Et mag ja
Männer geben , die Ihrer würdiger sind als
ich, der einfache Landcdelmann , aber den
Italiener zähle ich nicht unter diejenigen ,
die Sie selbstlos lieben und glücklich machen
können . "

„ Herr von Lasso » , ich bin noch jung
und weiß nicht « von Liebe , nur da « weiß
ich, daß ein Mädchen ohne diese nicht heira¬
ten sollte, " erwiderte Lucic ruhig .

„ Comteß , Sie mögen bisher die Liebe
nicht gekannt haben , aber jetzt nun flammt
sie in Ihren Augen , lächelt auf Ihren Lip¬
pen — sagen Sic nicht « dagegen , e« wäre
eine Täuschung I "

Lncie atmete schwer und blickte verlegen
um sich . Da sah sie , wie man sich zum
Aufbruch rüstete und reichte plötzlich kurz ent¬
schlossen ihre kleine Han » dem bleichen Alb¬
recht von Lassvw .

„ Zürnen Sie mir nicht , Herr von Las -
sow, " bat sie kindlich , „ bleiben Sie mir gut ,
auch wenn ich , — wenn ich Ihren Wunsch
nicht erfüllen kann . "

„Wir könnte ich ander «, Lueie, " ent¬
gegnet ? er traurig und hielt ihre schlanken
Finger einen Augenblick fest , „ ich werde nie
aufhören , — Ihr Freun » zu sein , und
wenn Sie einmal in ernster Stunde eine -
Freundes bedürfen sollten , so denken Sie
an Albrecht von Lassvw — er geht für Sie
durch Feuer und Wasser I "

„ Ich danke Ihnen viel tausendmal,
"

hauchte sie errötend und eilte dann an die
Seite der Großmutter , welche zum Aufbruch
mahnte . ( Fonsetzung folgt . )
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